


vorwiegend ihre Ahnen liegen.
Am 7. Mai jeden Jahres wird am

Grab eine Andacht gehalten, und
vor einigen Jahren erhielt der Stein
eine kleine Tafel.

 
Verzeih, aber vergiss niemals

In Erinnerung an die
Mitmenschen, die ihr Leben lassen
mussten, weil die Gesellschaft
unfähig und nicht willens war, ihr
Schicksal und ihre Eigenart zu
verstehen.

Friede, Friede, denen in der
Ferne und denen in der Nähe,
spricht der HERR,

Jesaja 57,19.



 
Nach Ansicht vieler Menschen
haben die Behörden die volle
Wahrheit über das Massengrab an
der Riis-Kirche unterschlagen. Erst
als die Massenmedien, allen voran
die Zeitung VG, sich für das Grab
interessierten, regte sich etwas,
und schließlich gaben die Behörden
nach und willigten ein, das Grab zu
öffnen. Im Herbst 2010 wurden die
Leichen exhumiert, und die
Identifizierung der Toten begann.



Kapitel 1

Es war unmöglich, Details zu
unterscheiden. In der Dunkelheit
waren nur die Umrisse eines steilen
Dachs und die Silhouette eines
Turms zu erkennen, der sich auf
dem Dachfirst erhob. Vor dem Haus
lagen schneebedeckte Felder.
Dahinter begann der Wald. Die
Nadelbäume standen so dicht, dass



sie wie eine Wand wirkten,
undurchdringlich, aber das war
eine Illusion, eine optische
Täuschung. Zwischen den
Stämmen und unter den
schneebedeckten Zweigen war
reichlich Platz.

Die Dämmerung begann. Ein
verzerrtes Rechteck aus Licht
leuchtete kurz unter dem Vordach
auf und verlosch wieder. Nach
einer Weile blitzte ein Feuerzeug
auf, und danach war rote Glut zu
sehen, nicht aber der Mann, der
dort stand, eingehüllt in einen
dicken Pelz.

Er schlief nicht mehr gut, wachte



nachts oder früh am Morgen immer
wieder auf. Und das war in der
letzten Zeit noch schlimmer
geworden. Er wusste, warum.

Verbotene Träume. Verbotene
Erinnerungen, die er ein halbes
Leben lang verdrängt hatte, die
aber plötzlich wieder an die
Oberfläche gekommen waren und
ihn seither nicht mehr in Frieden
lassen wollten. Ihn immer wieder
aus dem Vergessen des Schlafs
rissen.

Egal, das wird so oder so bald
vorbei sein, dachte er. Dann werde
ich wieder schlafen. Es gibt
Erinnerungen, die sind wie Trolle,
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